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Liebe Josefine, 

es ist ein großes Geheimnis, dass, wenn wir selber verzagt sind, oft 

Menschen da sind, die einen stabileren Grund unter den Füßen haben 

oder einen Kern in sich, dem sie trauen. Die Menschen, denen ich nach-

lebe, hatten ihn aus ihrem Glauben. Sie vertrauten darauf, dass dieses 

Bibelwort stimmt: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst. Ich 

habe dich bei deinem Namen gerufen. Du bist mein.“ Der Prophet Jesa-

ja hat diese Worte seinen Zeitgenossen als Worte Gottes gesagt. 

Zu hören, zu glauben, sich darauf zu verlassen, dass wir ganz zuletzt, 

vielleicht ganz am Ende (oder auch ganz plötzlich) nicht mehr unserer 

Angst gehören, sondern Gott, dass eine stärkere Liebe existiert als die, 

die wir Menschen zustande bringen, das Josefine, lässt manche Men-

schen Hoffnung finden, wenn andere aufgeben. Es lässt sie Schritte ma-

chen, wenn andere schon liegen geblieben sind. Wir können Angst nicht 

aus der Welt vertreiben. Aber Gott und Menschen sei Dank - sie bleibt 

nicht unsere Herrin. Das wollte ich Dir heute sagen, liebe Josefine. Und 

wahrscheinlich sage ich es auch mir selbst noch einmal. Weit wird das 

Land, wenn Menschen das glauben, und ruhig unser ängstliches Herz. 

Das meint, darauf hofft und das glaubt 

Dein Großvater  

    Joachim Gauck in einem Brief an seine Enkelin  
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Frauenadventsfeier in Emsdorf  

Die Frauenadventsfeier für alle evangelischen und katholischen Frauen 

aus dem Kirchspiel findet in diesem Jahr am Donnerstag, 8. Dezem-

ber, im Bürgerhaus Emsdorf statt. Unter der Überschrift „Menschen im 

Advent“ lädt die katholische Frauenge-

meinschaft Emsdorf zu einem gemütli-

chen Abend mit Texten und Musik, Kaffee 

und Kuchen ein. Beginn ist um 19.30 

Uhr. Es bilden sich Fahrgemeinschaften. 

Friedenslicht aus Bethlehem 

Seit 20 Jahren wird jedes Jahr ein Licht aus Bethlehem in die Welt ge-

bracht. Mit dem Flugzeug und dem Zug wird es in viele Länder ge-

bracht. Es soll ein Zeichen des Friedens sein, der sich über alle Länder 

der Welt ausbreiten möge.   

Am 3. Advent wird es mit dem Zug in Kirchhain ein-

treffen. Von dort aus kommt es in unsere Dörfer und 

wird dort „gehütet“ und am Brennen gehalten als 

Zeichen unserer Hoffnung auf Frieden. Sie können 

sich gern an den Laternen das Licht aus Bethlehem 

nach Hause holen. In Hatzbach steht die Laterne mit 

dem Friedenslicht auf dem Dorfplatz. In Wolferode bei Marlit Stehl 

(Untergasse) und bei Anja Bromm (Am Rasen). In Josbach „hüten“ 

Christa Henkel und Edith Kosuch das Licht.  

Männergrillen  

Am 20. Januar findet um 19 Uhr ein winterliches Gril-

len für die Männer des Kirchspiels im BGH Josbach 

statt. Dirk Jan Westeneng wird sich dem Thema „Wann 

ist ein Mann ein Mann“ widmen. Er bezieht sich dabei 

auf seine eigenen Erfahrungen mit Familie, auf Erleb-

nisse von Missionsreisen sowie auf biblische Bilder. An-

melden können Sie sich bei Markus Henkel (06425-921936), Matthias 

Feußner (06425-1808), Wolfgang Schmidt (06428-8242) und Hans-Otto 

Kropp (06425-81927) bis zum 13. Januar. 
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Anmeldung zum Konfi-Kurs 

Ein neuer Konfirmanden-Kurs beginnt nach den Weihnachtsferien. Wer 

Lust hat, dem christlichen Glauben auf die Spur zu kommen, kann sich 

am 13. Dezember anmelden. Wir treffen uns dafür zusammen mit Eu-

ren Eltern im Kirchenraum im Bürgerhaus Hatzbach um 18.30 Uhr. An-

gesprochen sind in erster Linie Jugendliche, die zurzeit in die siebte 

Klasse gehen und im Kirchspiel wohnen. Die Taufe ist dabei keine Vo-

raussetzung für die Teilnahme. Für diejenigen, die noch nicht getauft 

sind, besteht die Möglichkeit, sich während der Konfirmanden-Zeit tau-

fen zu lassen. Wer getauft ist, schaue bitte vorher nach seinem Taufda-

tum oder bringe das Stammbuch mit.  

Gemeinde erwünscht!  

Gottesdienst mit Segnung der Mitarbeitenden  

Seit einigen Jahren findet bei uns im Kirchspiel Anfang des Jahres ein 

Gottesdienst statt, in dem diejenigen, die in unseren Gemeinden Ver-

antwortung übernommen haben, für ihren Dienst gesegnet werden. Im 

nächsten Jahr wird das am 8. Januar sein.  

Die Mitarbeitenden werden im Gottesdienst mit ihrer Aufgabe vorge-

stellt und damit auch gewürdigt. Noch stärker wäre diese Würdigung, 

wenn sie auch von Seiten der Gemeinde käme, d.h. wenn viele da wä-

ren und damit zeigten: „Wir finden es gut, dass ihr das macht.“ Ehren-

amt hat neben der persönlichen Freude keinen anderen Lohn als die 

Anerkennung der anderen.  

„Hör mal, wer da spricht!“  

Mitte Februar findet wieder ein 

Kanzeltausch statt. In unser Kirch-

spiel kommen am 19.2. Pfarrer 

Dierk Brüning aus Schwabendorf 

(Bild links) und am 26.2. Pfarrer 

Dr. Alexander Prieur aus Bürgeln.  

Fotos: Karl-Günter Balzer  
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Wie möchte ich gerne sein? 

Zu einem Karnevalsgottesdienst für Große und 

Kleine laden wir herzlich am 5. Februar um 11 Uhr 

in den Kirchenraum Wolferode ein. Im Fasching kön-

nen wir mal jemand anders sein, in eine andere Rol-

le schlüpfen, etwas ausprobieren. Wer mag, darf 

gern verkleidet kommen. Kinder und Erwachsene 

aus allen drei Orten sind herzlich eingeladen. 

60 Jahre Ev. Posaunenchor Hatzbach 

Am 12. Februar 1957  trafen sich in Hatzbach acht junge Männer, um 

einen Posaunenchor zu gründen. Wir freuen uns, dass wir seit 60 Jahren 

zur Freude der Menschen und zur Ehre Gottes musizieren. 

Zum Auftakt unseres Jubiläumsjahres laden wir zu einem feierlichen, 

musikalischen Gottesdienst am 19. Februar´17 um 13 Uhr ins Bürger-

haus einladen. Wir 

werden ihn gemein-

sam mit dem Posau-

nenchor der Pfarrei 

Deckenbach gestal-

ten. Im Anschluss an 

den Gottesdienst, 

möchten wir mit 

Euch, bei Kaffee und 

Kuchen, ein paar 

schöne, gemeinsame 

Stunden verbringen.  

Natascha Wieczorek 

Foto: privat 

 

Spenden 

Wir danken für die Spende von Paul Drescher (Hatzbach) und der Kasse 

der „Rentnerband“ Wolferode, sowie den Spendern aus Josbach, die 

nicht namentlich erwähnt werden wollten. 
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Goldene Konfirmation 

Im Jahr 2017 wird am 8. Oktober die Goldene Konfirmation gefeiert. 

Eingeladen sind die Konfirmationsjahrgänge 1967 und 1968 

(Geburtsjahrgänge 1951/52 und 52/53).  

Wir treffen uns am Donnerstag, 2. Februar um 17.30 Uhr im Gemein-

desaal Josbach, um Adressen zusammenzutragen und Verabredungen 

für die anschließende Feier zu treffen.  

Hörbibel jetzt bestellen 

23 Geschichten und Texte aus der Bibel, die auf Platt 

erzählt werden, sind auf der Hörbibel versammelt. So 

haben Sie die Bibel noch nie gehört.  

Ihre CD können Sie jetzt im Pfarramt für 2,50€ bestel-

len.            Zeichnung: Niklas Schade 

 

Vorbereitung des Weltgebetstags in Hatzbach 

Am 3. März feiern wir den Weltgebetstag in Hatzbach. Hierfür findet 

das erste Vorbereitungstreffen am 31. Januar um 19.30 Uhr im BGH 

Hatzbach statt. An diesem Abend wird das gastgebende Land vorge-

stellt und die Rezepte zum Ausprobieren werden verteilt. Es werden 

sowohl Frauen gesucht, die Texte im Gottesdienst lesen, als auch Frau-

en, die den gemütlichen Teil vorbereiten (Deko, Essen, Getränke…). 

Wir freuen uns auf zahlreiche Mitwirkende und einen schönen Abend! 

Hausabendmahl  

Das erste Abendmahl fand in einem Haus statt, und noch 

viele Generationen danach haben sich Menschen in ihrem 

Wohnzimmer getroffen, um miteinander Brot und Wein zu 

teilen. Auch heute noch gibt es diese Möglichkeit. Wenn 

Sie möchten, dass ich zur Abendmahlsfeier zu Ihnen nach 

Hause komme, lassen Sie es mich wissen. Ich komme ger-

ne. Sie brauchen nichts vorbereiten. Ich bringe alles mit.  

Pfarrerin A. Fülling  
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Münchhausen – Camp 

Auch im nächsten Jahr sind wieder alle Kinder zwischen 8 und 12 Jah-

ren in das CVJM-Camp, das auf dem Berg am Rande von Münchhausen 

liegt, eingeladen. Dort können sie vom 30. Juni bis 9. Juli 2017 viel 

Spaß haben und eine gute Gemeinschaft erfahren. Außerdem begleitet 

die Kinder immer eine biblische Geschichte. Auch ein Programm für 

Teens bieten wir inzwischen an. 

Weitere Informationen und Anmeldungen unter www.ejkk.de, sowie bei 

Jugendreferent Dirk Kohlhepp (06428/4480099, d.kohlhepp@ejkk.de) – 

auf Grund der großen Nachfrage bitte bald anmelden! 

Alter: 8 – 12 Jahre & 13 – 15 Jahre; Kosten: 199 € 

Norwegen-Survival-Mitmach-Freizeit 

Für alle Jugendlichen ab 16 Jahren bietet die Ev. Jugend im Kirchen-

kreis im nächsten Sommer eine Norwegen-Survival-Mitmach-Freizeit an. 

Was? Ja genau! Survival wird eine Rolle spielen, und mitmachen heißt 

ganz konkret auch mit gestalten, denn wir werden große Teile des Pro-

gramms gemeinsam mit euch planen und durchführen. Ein Haus als 

Rückzugsort und Wasser vor der Haustür bieten viel Raum, hier mit uns 

eine einmalige Freizeit zu gestalten! Weitere Informationen und Anmel-

dungen unter www.ejkk.de, sowie bei Jugendreferent Samuel Müller 

(06428/4480125, s.mueller@ejkk.de). 

Datum: 26. Juli - 9. August; Alter: ab 16 Jahren; Kosten: ca. 550 Euro 

Sommer, Sonne, Strand in Spanien 

In 2017 geht die Sommerfreizeit für Teens wieder nach Spanien. Dort 

sind wir vom 28. Juli bis 11. August 2017 in einem Camp nahe am Mit-

telmeer untergebracht. Den Strand genießen, im Camp entspannen, 

und natürlich auch das Rahmenprogramm bieten viele Möglichkeiten 

mal so richtig zu chillen. Und wem das nicht reicht, der kann einen der 

Ausflüge nutzen – z. B. ins nahe gelegene Barcelona - um noch mehr zu 

erleben. Weitere Informationen und Anmeldungen unter www.ejkk.de, 

sowie bei Jugendreferent Samuel Müller (06428/4480125, 

s.mueller@ejkk.de). 

Alter: 13 - 16 Jahre; Ort: Camp Caldetas (Costa Brava); Kosten: 515 € 

incl. Busfahrt ab Stadtallendorf, Verpflegung und Betreuung 

http://www.ejkk.de/
mailto:d.kohlhepp@ejkk.de
http://www.ejkk.de
mailto:s.mueller@ejkk.de
http://www.ejkk.de
mailto:s.mueller@ejkk.de
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 Josbach Wolferode Hatzbach 

11.12.16 11 Uhr 10 Uhr 9 Uhr 

3. Advent 
Pfarrerin Krause-Vilmar  

Kollekte: Kirchenerhaltungsfonds der EKKW 

18.12.16 10 Uhr  9 Uhr 11 Uhr 

4. Advent 
Wunschliedergottesdienst - Pfarrerin Fülling 

Kollekte: Eigene Gemeinde 

24.12.16 18 Uhr 15.30 Uhr 16.45 Uhr 

Heiligabend 

Christvesper 

Gottesdienst mit Krippenspiel - Pfarrerin Fülling 

Kollekte: Straßenkinder Addis Abeba und eig. Gemeinde 

24.12.16 22.30 Uhr in Wolferode 

Heilgabend 

Christmette 

Meditativer Gottesdienst - Pfarrerin Fülling 

Kollekte: Straßenkinder in Addis Abeba 

25.12.16 9 Uhr 11.30 Uhr 10.15 Uhr 

1. Weih-

nachtstag 

Gottesdienst mit Abendmahl - Pfarrerin Fülling  

Kollekte: Projekte der Kinder- und Jugendarbeit  

26.12.16 10 Uhr 9 Uhr 
11 Uhr  

mit Krippenspiel 

2. Weih- Lektor Naumann 

nachtstag Kollekte: Eigene Gemeinde 

31.12.16 16 Uhr  17 Uhr  18 Uhr 

Silvester Andacht zum Jahresabschluss - Pfarrerin Fülling 

 Kollekte: Flüchtlingshilfe im Diakon. Werk Oberhessen 

01.01.17  17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr  

Neujahr Gottesdienst mit persönlicher Segnung - Pfarrerin Fülling 

 Kollekte: Eigene Gemeinde 

08.01.17  11 Uhr 10 Uhr 9 Uhr 

1. Sonntag n. 

Epiphanias 

Pfarrerin Fülling  (s. Seite 4) 

Kollekte: Kinder und Jugendarbeit im Kirchenkreis 

Gottesdienste 
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 Josbach Wolferode Hatzbach 

15.01.17 9 Uhr* 11 Uhr** 10 Uhr 

2. Sonntag n.  

Epiphanias 

Predigt zum Mitreden (Bibliolog) - Pfarrerin Fülling 

Kollekte: Telefonseelsorge 

22.01.17 10 Uhr* 9 Uhr** 11 Uhr 

3. Sonntag n.  

Epiphanias 

Pfarrerin Fülling 

Kollekte:  Eigene Gemeinde 

29.01.17 11 Uhr* 10 Uhr** 9 Uhr 

4. Sonntag n.  

Epiphanias 

Lektorin Klingelhöfer 

Kollekte: Weltbibelhilfe 

05.02.17 9 Uhr* 11 Uhr**  (s. S. 5) 10 Uhr 

Letzter So. 

n. Epiphanias 

Pfarrerin Fülling 

Kollekte: Eigene Gemeinde 

12.02.17 10 Uhr* 9 Uhr** 11 Uhr 

Septua-

gesimae 

Lektor Neubauer    

Kollekte: Ökumene und Öffentlichkeitsarbeit 

19.02.17 11 Uhr* 10 Uhr** 13 Uhr BGH (S.5) 

Sexa- Pfarrer Brüning aus Schwabendorf  Pfrin. Fülling 

gesimae Kollekte: Eigene Gemeinde 

26.02.17 9 Uhr* 11 Uhr** 10 Uhr 

Pfarrer Dr. Prieur aus Bürgeln - Kanzeltausch  (s. Seite 4) 
Estomihi  

Kollekte: Eigene Gemeinde 

03.03.17  19.30 Uhr im BGH Hatzbach 

Weltgebets- Vorbereitungsgruppe  (s. Seite 6) 

tag Kollekte: Projekt des Weltgebetstags 

05.03.17  10 Uhr* 9 Uhr** 11 Uhr 

Invokavit 
Pfarrerin Krause-Vilmar 

Kollekte: Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ 

Gottesdienste 

*  im Gemeindesaal Josbach    ** im Kirchenraum Wolferode 
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Termine 

Spielgruppe Josbach  

 am Donnerstag, 12. Januar und am Donnerstag, 16. Februar  

 um 16 Uhr im Ev. Gemeindesaal 

Kinderkirche Josbach 

 am Samstag, 12. Dezember und am Samstag, 4. Februar  

 um 16 Uhr im Gemeindesaal 

Kinderkirche Wolferode 

 am Sonntag, 5. Februar 2016 um 11 Uhr im Kirchenraum im BGH 

Kindergottesdienst Hatzbach 

 nach den Ferien jeden Freitag um 14.45 Uhr im Kirchenraum. 

 

Frauenkreis Josbach 

trifft sich am Mittwoch, 7. Dezember 2016, am Donnerstag, 12. Januar 

und am 16. Februar 2017 jeweils um 14 Uhr im Ev. Gemeindesaal  

Frauenkreis Wolferode 

trifft sich am Mittwoch, 14. Dezember um 16.30 Uhr, am 10. Januar 

2017 um 19.30 Uhr und am 22. Februar um 16 Uhr im Kirchenraum  

Frauenkreis Hatzbach 

trifft sich am Donnerstag, 1. Dezember 2016,  5. Januar  und 2. Februar 

2017 jeweils um 15.30 Uhr im Kirchenraum im BGH  

Seniorennachmittage in Wolferode 

am 7. Dezember um 14 Uhr zur Weihnachtsfeier sowie am  

17. Januar und am 1. Februar jeweils um 14.30 Uhr im Kirchenraum  

 

Café Milchbank in Josbach 

am 14. Dezember, 11. Januar und 8. Februar  

jeweils um 15 Uhr im Gemeindesaal. 

Kuchenbäcker/innen können sich bei Irene Henkel 

(Tel. 921938) melden. 
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Weihnachtsgedicht 

Bald ist es soweit; Weihnachten naht heran. 

Eine Zeit des Friedens und der Besinnlichkeit.  

Eine Zeit des Schenkens und Beschenkt Werdens. 

Eine Zeit des Vergebens und Verzeihens, 

wie Jesus uns auch durch sein heiliges Abendmahl vergeben hat. 

Einer sei für den anderen da.  

Liebe schenken und Liebe geben. 

Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen. 

Wenn einer dem anderen Liebe schenkt, 

Wenn die Not des Unglücklichen gemildert wird, 

Wenn Herzen zufrieden und glücklich sind, 

steigt Gott herab vom Himmel und bringt das Licht. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen 

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest.    Gerhard Happel, Josbach 

Impressum 

Herausgeber: Ev. Kirchengemeinden Josbach, Hatzbach und Wolferode 

soweit nicht anders vermerkt:  Fotos: pixabay, Texte: Anja Fülling 
 

Redaktion: Pfrin. Anja Fülling          Druck: Landeskirchenamt Kassel               

Auflage:  570 Stück                         Erscheinungsweise: alle zwei Monate 
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Die Sterndeirer 

Die Bibel auf Platt erzählt 

Nochdämm de Jesus geborn wor, enn Bethlehem, enn Judäa, enn de 

Zeit vom Könich Herodes, do kohme die Sterndeirer noch Jerusalem ön 

frogte: „Wo äss da nu de naugeborene Könich voh de Jerre? Mer hun de 

Stern geseh öm Morjelahnd ön mer sei gekomme ön win en ohbeere.“ 

Als doss de Könich Herodes gehott hat, do krechte enn riesiche Schrä-

cke. Heh luss all hohe Perner on Staurierde vom Volk zu sich komme on 

dät se aushorche. Heh 

wullt rausfönne, wo Chris-

tus of die Welt komme sult. 

Die Hohe Pernern on Stau-

rierde hunn ähmm ver-

zahlt, däss de Jesus als Kö-

nich von de Jerre en Beth-

lehem geborn wärn soll. 

Dorofhin däht de Könich 

Herodes die Sterndeirer hehmlich zu sich bestänn ön däht se oach noch 

mol aushorche, wann genau se de Stern des öschtemol geseh hun. 

Donohch schocht heh se nohch Bethlehem ön säht zu enn: „Sucht doss 

Kend ön wenn ehrs gefonne hött, dann sprächt mehr beschäht. Äich 

well dann äch doss Kend besuche on ess ohbähre.“ 

Do moachte die Sterndeirer sich of enn Weg ön de Stern, dänn se schun 

emm Morjelahnd geseh harre, gung fehr ehn her, bes zu däm Ort, wo 

doas Kend woar. 

Die Sterndeirer woarn so glecklich, als se dänn Stern ewer däm Haus 

enn Bethlehem soache. Se gunge enns Haus on fonne doas Kend met sei 

Motter Maria. Se fulle of die Knie ön deehre beehre. Se beschenkte doss 

Kend mett Gold, Weihrauch ön Myhrre. 

Enn de Noacht, als die Sterndeirer schluffe, säht de liewe Gott ewer 

enn Drehm zu enn: „Gett blos net werrer zum Könich Herodes!“ 

Die Sterndeirer nohme sich doss zu Herze ön gunge omm nächste Morje 

of emm ahner Weg zureg ens Morjelahnd. 

Nach Mt 2,1-12 erzählt von Uwe Jüngst, Hatzbach, in Emsdorfer Platt 


